
Station 1: Modellieren für den 3D-Druck 
Beim 3D-Druck – auch Additive Fertigung genannt – entstehen 
dreidimensionale Objekte, indem ein Drucker Material Schicht für Schicht 
aufeinanderlegt. Die Druckdateien können durch die Lernenden selbst erstellt 
werden. 

TK: Modellieren, Vorbereiten und Drucken 
PK: Individualisierende Aufgaben 
CK: Modellieren, fachlicher Bezug 
TPCK: Konzeptualisieren 

Lehrziele 
- Die Lernenden entwickeln

eigene Ideen für praktische
Anwendungen des 3D-Drucks.

- Die Lernenden übersetzen
reale Sachverhalte in digitale
Modelle.

Vorteile des 3D-Drucks 

• Kreative Freiheit: Eigene Ideen können schnell und individuell als
Prototyp oder Endprodukt umgesetzt werden, aber auch Experimentieren
mit Vorlagen ist möglich.

• Schnelligkeit: Vom Entwurf zur fertigen Figur dauert es nur wenige
Stunden.

So funktioniert es: 

1. Entwurf am Computer/Tablet: Mit einem 3D-Modellierungsprogramm
(z. B. Tinkercad oder Fusion 360) entsteht ein virtuelles Modell.

2. Slicing: Das Modell wird mit einer Slicer-Software in Druckschichten
umgewandelt.

3. Druckprozess: Das Modell wird Schicht für Schicht gedruckt. Beobachte,
wie der Drucker dein Objekt zum Leben erweckt!

Regeln & Tipps 

• Berühre das Innere des Druckers während des Druckvorgangs nicht.
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Wissenschaftliche Einordnung: 

Eine Untersuchung von Toptaş et al. (2012) mit 82 Achtklässlern zeigte, dass 3D-
Modellierungsprogramme die räumlichen Fähigkeiten unabhängig von 
Geschlecht und Alter verbessern. Besonders die räumliche Visualisierung, 
mentale Rotation und differenzielle Eignung wurden signifikant gesteigert. 

Eine systematische Literaturübersicht von 78 empirischen Studien identifizierte 
fünf Haupttrends im 3D-Druck-Lernen, darunter die Förderung von Kreativität 
und Innovation (Novak et al., 2021). 

Forschung zum 3D-Druck im Mathematikunterricht folgt hauptsächlich dem 
Ansatz des Educational Design Research, d. h. Entwicklung, Erprobung und 
iterative Verbesserung von Lehr-/Lernkonzepten. 
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